
und andere mıindestens ebenso nützlıch immer wıeder hıerarchischen Struk-
und gul esen Ww1ıe z. B dıe Makka- uren führen. Interessenverbände mMUuS-
äer-Bücher. semMN sıch durch den Nachweis der Effi-VoO

zienz eine Sanktionsmacht aufbauen;
SPANNUNGSFELD POLITIK dıe Kırchen dagegen verfügen über ıne

praktisch unkontrolhlerbare Sanktıons-
eidrun Fromel. Göttrik ewer macht gegenüber ihren Mitgliedern, die

sıch keiner EffizienzkontrolleT-Hg.) Die Kırchen und dıe Polıitik. fen äßtBeıträge einem ungeklärten Ver-
hältnıs Westdeutscher Verlag, Opla- All das ist sowohl innerhalb W1e
den 1989 29 7] Seıiten. Kt 46,— außerhalb der Kırche bekannt und
Den Kırchen In der alten Bundesrepu- unbestritten. In dieser Publikation feh-

len allerdings dıe dazu üblicherweiseblık Deutschland ist dıe grundgesetzlıch vorgebrachten Beschönıigungen VO  —geregelte rennung VO  — aa und
Kırche außerordentlich gul bekommen. innerhalb der Kırche oder dıe Angrıffe,

die meiıst VO  — außerhalb der KırcheKeine Partikularkıirche auf der aNzZeCI dagegen gerichtet werden Es aller-Welt ist heute reiICc. und einfluß-
reich Ww1ıe dıe EKD miıt ihren Mitgliıeds- dıngs auf, das solche Angriffe (in den

770er Jahren noch VO  — der FDP ra-kırchen un die katholischen Dıözesen gen) immer schwächer und seltener WCI -In der BR  I Liegt das daran, dalß das
Grundgesetz zuzüglıch seiner kir- den Während gerade dıe evangelischen

Kırchen kontinuierlich Mitgliedernchenfreundlichen Interpretation durch verlieren, also einer ‚„‚Volkskirchedas Bundesverfassungsgericht dıe
Kırchen ‚.Wal VO  — allen Verpflichtungen ohne Kırchenvolk‘‘ werden, hat sich die

Institution Kırche als Legıtimations-gegenüber dem aa entbindet, wäh- und Stabiliısıerungsinstanz 1mM aal festrend gleichzeıntig dıe Kirchen den 9
für hre Ansprüche weılter In Pflicht etablıert Inwieweit sS1e damıt das VO  —

Robert Bella sogenannte Phänomennehmen dürfen (wıe Ulrich Preuss der Civıl Relıgion verkörpert, wırd le1-129 meınt)?
Politikwissenschaftlich entziehen sıch der nıcht (vgl Civıl Relıgıon In

Deutschland, Studientagung VON IWBdıe Kırchen erfolgreich einer Einord- un ELKD, epd-Dok Nr. 18
NunNng Das 1rd besonders anschaulıch
1m Beıtrag VO  — Abromaeiıt, indem S1e Relatıv krıtisch ırd In dem and das
dıe Institution Kırche als Organısations- kirchliche Finanzgebaren beurteılt, und
form ‚Interessenverband‘‘ beschre!l- Wäal insbesondere deshalb, e1l eın
ben versucht. Der Vergleich zwıischen Mangel ausreichenden Informatıo-
synodalen und demokratischen Struktu- nenNn eklagen ıst Besonders undurch-
Ien scheıtert aran, dal dıe Kirchen für sichtig scheinen dıe Finanzströme 1n den
sich In Anspruch nehmen, .„NÖöhere‘“ katholischen Dıözesen flıeßen. Dalß
Interessen vertretien, dıe nıcht mehr- hıer dıe Öffentlichkeit N1IC. krıtiıscher
heıtlich abstiımmbar Ssind. Die Kırche nachfragt, äng OIIenbar mıt einem
vertritt nıcht WI1IEe eın Interessenver- fortbestehenden Vertrauensvorschuß
band dıe Interessen ihrer Mitglieder gegenüber den Kirchen auch In der
In der Öffentlichkeit, sondern dogmatiı- säkularisierten Gesellschaft II
sche, geistliıche oder Ww1e immer Denn dıe bundesdeutsche Gesellschaft
beschreibende Anlıegen gegenüber ihren scheint bei rapıde abnehmendem
Mitgliıedern. Das muß unwelgerlich Glaubenswissen und rückläufiger eıl-
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nahme den zentralen kırchlichen 9/87, 233) Diese Sätze standen in der
Angeboten dıese Kırchen geradezu ersten Fassung des Kaıros-  Okumentes
benötigen, der pluralıstischen Aus- (1985), mıt dem südafrıkanische BII-
dıfferenzıerung ıne (metaphysische) sten auf dıe aktuelle Sıtuation der
Einheıjtsweihe geben SO wirkt die Apartheıd in iıhrem and reaglert hat-
instiıtutionelle Kıirche als staatstragender ien Jener Appell aus Südafrıka ZUTr WEel-
Faktor be1l gleichzeıtiger Entfernung VOINl terführenden Dıskussion wurde VO
ihrer oft prophetisch-kritischen Basıs Landesausschul}3 für Weltmissıion und
Wewer fragt (S 10), ob nıcht inzwıschen Ökumene der Evang.-Luth. Kırche in
der aal der Kırche den Bestand sichert Bayern aufgenommen. ine Studien-

ihre eigenen Miıtglıeder. SIUDDC sollte Leıitlinien für ein chrıstliıch
Für Theologen ist diese Sammlung verant  teies enken und Urteıilen ın

poliıtologischer und (kırchen-) sSOZl0log1- polıtıschen Krisensiıtuationen, Ww1ıe s1ıe
scher Auf{fsätze insofern lehrreich, als sS1e konkret 1n Südafrıka existieren, erarbeı-
verdeutlichen, WI1e weni1g (insbesondere ten Diese ruppe Aaus Synodalen,
akademisch-) theologische Einsiıchten Hochschullehrern, dem Direktor des
un Urteıile auf das Erscheinungsbild Missionswerkes un:! dem ÖOkumenerefe-
der Institution Kırche Eınfluß nehmen renten der Landeskiıirche legt hler ihr
Die verfaßte Kırche ist ein polıtischer Arbeıtsergebnis VOIL. Darın betont INan
Machtfaktor unter anderen, wobel theo- VOT em den polıtischen Auftrag der
logische Argumente miıt mehr oder Kırche. Die CArıstliche Kırche dari 1m
weniger Erfolg ZUr Legıtimatıon und Kampf für ıne bessere StaatsordnungStabilisierung dieser Posıtion benutzt und für dıe Grun  edingung VoO  —
werden. Dıie Glaubwürdigkeıt der Kırche Leben, Freiheıit und Gerechtigkeit N1ıC
nımmt aber Schaden, WeNnNn dıie Dıffe- abseıts
ICeNZ zwischen Anspruch un Wiırklıch-

stehen. Allerdings hat sıch
‚Kırche‘‘ als Glaubensgemeinschaftkeıt, zwıschen geglaubter und erfahre- bedingt ZUT Gewaltfreiheit bekennen.

neTr Kıirche Huber) groß wıird Es
ist der Zeıt; das strukturelle un!

Sıe kann aber gleichzeıntig dıe Indıv1ı-
duelle Gewissensentscheidung einzelnerinstitutionelle Erscheinungsbild VO  — Christen ZUT Gewaltanwendung achten.Kırche (ecclesia VISLOLLIS) deutliıcher 1n

die theologische und ökumenische DIi1s-
Sehr sorgfältig durchdacht erscheinen
mır dıe ussagen über die Kontextualı-kussion einzubeziehen. tat ethischer Direktiven. Dıie Bedeutung

(jÖötz Planer-Friedrich der Jeweılıgen Sıtuation un dıe CGiren-
ZCI1 einer kontextuellen Theologıie WeTI-
den einsichtig benannt ChristlicheHerwig Wagner (Hg.), Kaıros? Per-

spektiven für ıne evangelische Ethık Ethik stellt sich In den Dıenst und Wiıl-
in polıtischen Spannungs- und Em: len ottes, indem Ss1e jeweıls Ort
bruchsıtuationen konkret: Südafrı- nach dem Notwendigen, dem Möglichen
ka Lutherisches Verlagshaus, Hanno- un:! dem Angemessenen fragt Es ist
Ver 9089 239 Seıiten. Br. 12,80 den Autoren gelungen, in einer VCI-

ständliıchen und leicht esbaren Sprache„„Wır ordern alle verpflichteten hrı- schreiben, die auf theologische ach-sten auf, diese Sache weıter verfol- termını verzichtet. Daher eistet diese
SCNH, mehr nachzuforschen, die Themen Veröffentlichung m. E eine gute Eın-weıter entwiıickeln oder Krıtık führung ın die verschiedenen Problem-üben und mıt den Fragen unseTrTer eıt bereiche polıtischer Ethik
ZUT Bibel zurückzukehren, WIEe WIT
versucC. haben‘‘ (Die Zeichen der eıt Udo Müller
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